Masaryk – Universität
Pädagogische Fakultät

Lehrstuhl für deutsche Sprache und Literatur

Hausaufgabe:

Didaktisierung des Themas „Deutsch in Tschechien“
Fach: NJ3DC_2JCV Realien der deutschsprachigen Länder

Autor: Mgr. Ivo Drahota, SS 2011/2012

STRUKTUR

1. Name der Augabe: „Vorurteile: Das Bild der Tschechen und Österreicher beim jeweils anderen.“

2. Schultyp: die Mittelschulen, die Fachschulen

3. Sprachniveau: B1

4. Ziel/e:

• Kennenlernen die beiden Republiken, Österreich und Tschechien 
• Begreifen der Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen beiden Ländern

• Erweiterung und Wiederholung des Wortschatzes

• Unterstützung der Konversation zum bestimmten Thema

5. Medien:

• Power-Point Präsentation

• Arbeitsblätter

• Massenmedien

6. Sozialform/en:
• Einzelarbeit

• Partnerarbeit

7. Verfahren:
• Es wird ein Dokument gesehen.
• Es werden beide Republiken präsentiert.

• Es werden die Arbeitsblätter ausgefüllt.

• Es wird der Wortschatz erweitert und wiederholt.

• Es wird eine Diskussion in der Klasse zum Thema geführt.

• Es werden die Ergebnisse ausgewertet.
8. Quellen:

• Polyglot: Sprechen Sie Deutsch?, 2. a 3. díl. Praha, 2002.

• Max Hueber Verlag: Em-Hauptkurs. DaF für die Mittelstufe. Ismaning, 1997.
• www.ct1.cz/tanasepovahaceska - die Passage aus dem Dokument „Alles Gute, Ra-kousko!“
1. Lernen Sie, bitte, die Bundesrepublik Österreich kennen. Was wissen Sie über diese bekannten Orte?
     [image: image1.jpg]Osterreich in Zahlen

Fliche: 83 856 km? Staatsform: Bundesrepublik i
Einwohnerzahl: 8 054 078 Einwohner (1997) Bundesldnder: Burgenland (Eisenstadt), Kdrnten (Klagen.
der hochste Berg: Grofglockner (3797 m) furt), Niederdsterreich (St. Polten), Oberdsterreich (Ling),
der grofte Gletscher: Pasterze (20 km?) Salzburg (Salzburg), Steiermark (Graz), Tirol (Innsbruck),
der grofte See: Neusiedler See (320 km?) Vorarlberg (Bregenz), Wien (Wien)

der bekannteste Pass: Brennerpass der wichtigste Fluss: Donau

Hauptstadt: Wien (1,5 Mio. Einwohner) (1997) weitere Fliisse: Inn, Salzach, Drau, March, Krems

Relief: 2/3 der Gesamtfliche bilden die Alpen Wihrung: Euro (100 Cent)

Tschechische Republik, Staat in Mitteleuropa, 78 864 km?, 10,3 Mio. Ew., Hptst. Prag.

Geographische Lage. Im W liegt das von Elbe und Moldau entwdsserte, vom Bohmerwald, Erzgebirge und den Sudeten
eingerahmte Bohm. Becken. Dieses Gebiet wird durch die Bohm.-Mahr. Hohe von der Mahr. Senke getrennt.
Wirtschaft. Die fruchtbaren Ackerflichen (40 % der Landesfliche) liefern bes. Kartoffeln, Getreide, Zuckerriiben, Hopfen,
Obst u. Wein. An Bodenschatzen finden sich vor allem Braun- u. Steinkohle, wenig Erddl u. Erdgas. Die Industrie (bes.
Hiittenwerke, Metall-, Textil-, Maschinen-, Papier-, Glas-, chem. u. Konsumgiiterindustrie) liefert rd. 75% des Volks-
einkommens. Die Elbe und die Moldau sind fiir die Binnenschifffahrt bedeutend. In Prag gibt es einen internat. Flughafen.

(nach Bertelsmann | Universallexikon, Bertelsmann Lexikon Verlag GmbH, Giitersloh 1994, S. 914.; PIS)
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Osterreich in Zahlen

Fliche: 83 856 km®

Einwohnerzahl: 8 054 078 Einwohner (1997)
der hochste Berg: Grofiglockner (3797 m)

der grofite Gletscher: Pasterze (20 km?)

der grofite See: Neusiedler See (320 km?)

der bekannteste Pass: Brennerpass
Hauptstadt: Wien (1,5 Mio. Einwohner) (1997)
Relief: 2/3 der Gesamtfliche bilden die Alpen

Wien

Besuchen Sie Wien, die Hauptstadt des
Landes. Wien bietet viele Sehenswiirdig-
keiten an, Bauwerke aller Epochen. Das
Symbol der Stadt ist der Steffl, der goti-
sche Stephansdom. Sehr bekannt sind
ebenfalls die Hofburg, die ehemalige
Winterresidenz der psterreichischen
Kaiser, das Schloss Schénbrunn, die
Staatsoper, das Burgtheater und das
Hundertwasserhaus. Sie konnen in Wien
aber noch viel mehr erleben. Es gibt
noch weitere Ausflugsziele, die interes-
sant sein konnen. Eins davon ist der Pra-
ter, der beliebte Vergniigungspark. Wien
ist aber auch fiir seine Gemiitlichkeit berithmt.

Staatsform: Bundesrepublik ‘
Bundeslander: Burgenland (Eisenstadt), Karnten (Klagen-
furt), Niederdsterreich (St. Polten), Oberosterreich (Linz),
Salzburg (Salzburg), Steiermark (Graz), Tirol (Innsbruck),
Vorarlberg (Bregenz), Wien (Wien)

der wichtigste Fluss: Donau

weitere Fliisse: Inn, Salzach, Drau, March, Krems
Wihrung: Euro (100 Cent)

h von der e

Erholen Sie sic sichtigung der Stadt in}

einem der vielen Kaffeehduser bei einem Stiick Sachertorte oder bei Kaiserschmarren. Hier gibt es .
noch die typische Wiener Atmosphdre. Oder unterhalten Sie sich mit einem Osterreicher beim
Heurigen. Apropos, was halten Sie eigentlich von einer Fiakerfahrt durch das Zentrum der oster-
reichischen Hauptstadt? Sie werden sehen, ein Ausflug in diese schone Stadt lohnt sich bestimmt.

Musik in Osterreich

Lieben Sie Musik? Dann kommen Sie nach Salzburg! Jeder kennt doch den groféen Komponis-
ten Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791) mit seinen Meisterwerken (Opern wie ,,Don Giovanni®
oder die Komposition ,Eine kleine Nachtmusik” usw.). Der Name der Stadt steht fiir berithmte

Festivals, die nicht nur bei den
Osterreichern beliebt sind. Jedes Jahr
besuchen sehr viele Deutsche, Tsche
chen, Amerikaner, Ungarn, Franzo
sen usw. die Salzburger Festspiele
Auch die Sehenswiirdigkeiten de
Stadt laden zu einem Spaziergam:
ein. Schauen Sie sich das Geburts
haus Mozarts in der Getreidegasse a
oder besichtigen Sie die Hohensal:
 burg. Die Burg ist heute die grofite !
Mitteleuropa, sie befindet sich ho¢
iiber der Stadt. Zu den weitere

Sehenswiirdigkeiten gehoren z.B. d

Dom oder das Schloss Mirabel.

11/
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Osterreich ist natiirlich auch bei Sportfreun-
den sehr beliebt. Wenn Sie gern Ski fahren,
dann sind Sie in unserem Land richtig. Besu-
chen Sie Wintersportorte wie Zell am See,
Kitzbiihel, Kaprun oder Innsbruck! Toben Sie
sich auf den Pisten richtig aus! Atmen Sie die
frische Luft der Alpen und genieflen Sie am
Abend bei einem Glas Punsch oder einem
Grog die Ruhe in einer der vielen Berghiitten!
In derwSkigebieten gibt es auferdem viele Ho-
tels, die fiir jeden Touristen ein interessantes
Programm vorbereitet haben.
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in vielseitiges Land. Man kann hier viel entdecken, sich richtig erho-
in Urlaub in Osterreich wird fiir Sie sicher unvergesslich bleiben.

Ihr Reisebiiro Osi-Tours

1 = Gr. Rettenstein

5

Slovni zdsoba této lekce se procvicuje v oddile B ve cvicenich 1, 2
v oddile D ve cvicenich 1-3, 21-23

e Gesamtfliche (-, -n) celkova plocha s Relief (-s, -s nebo -e) reliéf Ve svycarské némeine je mozng ros
I Gletscher (s, -) ledovec e Ruhe (-, 0) klid, odpo¢inek, ticho
halten (er hilt, ie, h. a) etw. von s Schloss (-es, =er) zdmek Festival vysiovuieme ['festival

j-m / etw. myslet si néco o nékom 7 segeln (i.) plavit se na plachetnici

nécem

e Hauptstadt (-, *e) hlavni mésto

T Kaiser (-s, -) cisaf

I Komponist (-en, -en) hudebni skla-
date!

s Meisterwerk (-[e]s, -€) mistrovské dilo
s Mitteleuropa (-s, 0) sttedn{ Evropa
nass mokry, vihky; mokro, vihko

e Oper (-, -n) opera

r Osterreicher (-s, -) Rakus$an

r Pass (-es, =e) prasmyk; cestovni
pas

s Segeln (-s, 0) plachténi

r Sportler (-s, -) sportovec

r Staat (-[e]s, -en) stat

s Symbol (-s, -e) symbol, znak

s Vergniigen (-s, -) z4bava, radovanky
r Vergniigungspark (-s, -s) zibavn{
park

vielseitig mnohostranny; mnohostranné
e Wahrung (-, -en) ména

s Ziel (-[e]s, -e) cil

die Ruhe bei einem Glas Punsch oder einem Grog

te Festivals ... Jmé-  genjeRen uzivat si klidu pfi skleni¢ce punce nebo grogu

... in einem der vielen Kaffeehduser v jedné z mnoha kavéren

1 in einer der vielen Berghiitten v jedné z mnoha horskych

erreichischen Kai-  chat

cisatu Osterreich in Zahlen Rakousko v ¢islech

korimi Viele Deutsche, Tschechen, Amerikaner, Ungarn, Fran-

1sik“ skladba Mal4 zosen usw. besuchen die Salzburger Festspiele. Mnoho
Némcu, Cechdi, Ameri¢ant, Madart, Francouzi atd. nav-
Stévuje Salcbursky hudebn festival.
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2. Lernen Sie, bitte, die Tschechische Republik kennen.  
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der hochste Berg: Grofglockner (3797 m) furt), Niederdsterreich (St. Polten), Oberdsterreich (Ling),
der grofte Gletscher: Pasterze (20 km?) Salzburg (Salzburg), Steiermark (Graz), Tirol (Innsbruck),
der grofte See: Neusiedler See (320 km?) Vorarlberg (Bregenz), Wien (Wien)
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Relief: 2/3 der Gesamtfliche bilden die Alpen Wihrung: Euro (100 Cent)

Tschechische Republik, Staat in Mitteleuropa, 78 864 km?, 10,3 Mio. Ew., Hptst. Prag.

Geographische Lage. Im W liegt das von Elbe und Moldau entwdsserte, vom Bohmerwald, Erzgebirge und den Sudeten
eingerahmte Bohm. Becken. Dieses Gebiet wird durch die Bohm.-Mahr. Hohe von der Mahr. Senke getrennt.
Wirtschaft. Die fruchtbaren Ackerflichen (40 % der Landesfliche) liefern bes. Kartoffeln, Getreide, Zuckerriiben, Hopfen,
Obst u. Wein. An Bodenschatzen finden sich vor allem Braun- u. Steinkohle, wenig Erddl u. Erdgas. Die Industrie (bes.
Hiittenwerke, Metall-, Textil-, Maschinen-, Papier-, Glas-, chem. u. Konsumgiiterindustrie) liefert rd. 75% des Volks-
einkommens. Die Elbe und die Moldau sind fiir die Binnenschifffahrt bedeutend. In Prag gibt es einen internat. Flughafen.

(nach Bertelsmann | Universallexikon, Bertelsmann Lexikon Verlag GmbH, Giitersloh 1994, S. 914.; PIS)
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Schoner Reisen

Im Rahmen der Artikelserie ,Schaner Reisen” be-
schreibt heute unser Korrespondent Jens Miiller sei-
ne Wahlheimat Tschechien:

_Ich bin Deutscher und lebe seit fiinf Jahren in Prag.
Prag ist eine Stadt, in der man viele Sehenswirdig-
keiten bewundern kann. Das ist bestimmt auch der
Grund, warum jedes Jahr s0 viele Touristen hierher
kommen. Ich personlich verbringe meinen Urlaub
natiirlich nicht in Prag, dafur kenne ich die Stadt ein-
fach zu gut. Mich reizen entfernter gelegene Orte
oder Landschaften, wie zum Beispiel Sudbohmen
mit dem fir seine Heilbader bekannten Kurort Tre-
bofi. Die Altstadt und das Schloss sind sehr einla-
dend. Auch ein Spaziergang am Ufer des Teiches
Svét mit anschlieBender Besichtigung der nahe ge-
legenen schwarzenberg-Gruft lohnt sich immer.
Nicht weit liegt Budweis, gine Stadt, wo man nicht
nur sehr gut einkaufen kann. Wenn man z.B. auf den
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1. Steinkohle, wenig Erddl u. Erdgas. Die Industrie (bes.
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gchwarzen Turm hinaufsteigt, hat man einen herrli-
chen Ausblick auf die Stadt und die angrenzende
Umgebung.

Ein Juwel Siidbohmens ist fur mich die Stadt Cesky
Krumlov, die als Weltkutturerbe unter dem Denkmal-
schutz der UNESCO stent. Das riesige Schloss und
die malerischen, engen Gasschen in der Altstadt be-
gindrucken jeden Besucher. Verglichen mit Prag ist
es hier auch viel ruhiger, s gibt viel weniger Autos
und das Leben ist nicht s hektisch.

Im Westen des Landes liegt Pilsen, das zu den wich-
tigsten Stadten Westbohmens gehort. Hier ist die
weltberiinmte Brauerei ,Pilsner Urquell“ zu Hause.
Pilsen ist aber auch der Geburtsort der Maschi-
nenbaufirma Skoda. Durch den
Krieg hat Pilsen leider viel von sei-
ner frilheren Schonheit verloren.
In jedem Fall interessant ist aber
die Altstadt mit ihren unterirdi-
schen Géngen und Katakomben.





3. Feste und Bräuche
Welche deutschen Feste kennen Sie? Berichten Sie kurz in der Klasse.

4. Feste im Laufe eines Jahres
Ordnen Sie die folgenden Feste den Jahreszeiten bzw. Monaten zu.
              [image: image7.jpg]WORTSCHATZ - feste und Brdauche

Sh|LE Welche deutschen Feste kennen Sie?
Berichten Sie kurz in der Klasse.

2 Feste im Lauf eines Jahres
Ordnen Sie die folgenden Feste den Jahreszeiten bzw. Monaten zu.
Niketaus - Ostern - Dreikonigstag — Neujahr - Pfingsten -

Weihnachten - Karneval - Advent - Silvester

Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember
Nk
2 (¢.12.) HEH
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o 52 Zuordnung
€ Welches Bild passt zu welchem Begriff?

o Yatai
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der Osterha die Weihnachtsgans | die Ostereier |
B dic Maske] [ dic Raketen]] EZ das Nikolausgeschenk | [} die Heiligen Drei Konige|

Ex das Christkind | - der Weihnachtsmann | der Adventskranz |
Knecht Ruprecht | @ [& der Pfingstochse B3 der Weihnachtsbaum |

@ Ordnen Sie die Begriffe den Festtagen zu.

Karneval Drelkonlgstag “Ostern Pﬁngsten “Advent ikolaus  Weihnachten  Silvester

Ftdes Tn osegrhase Pl = 22 plhezohen.

€ Ordnen Sie die folgenden Aktivitéiten ebenfalls in die Tabelle oben ein.
Manche Aktivititen passen mehrmals.

jeden Sonntag eine Kerze anziinden - sich verkleiden - mit der Familie
feiern - spit ins Bett gehen — das Zimmer schmiicken - Blei gieBen -
viel essen - mit Freunden feiern - Lieder singen

(d) Vergleichen und diskutieren Sie Ihre Losungen.

4 Welche dieser Feste und Brauche gibt es auch in
Ilhrem Heimatland? :
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5. Zuordnung
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6. Welche dieser Feste und Bräuche gibt es auch in Ihrem Heimatland?

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7. Projekt Kaffeehaus
Beschreiben Sie die beiden Fotos. Was fällt Ihnen besonders auf?
[image: image9.jpg]WORTSCHATZ 2 - Projekt Kaffeehaus

1 Beschreiben Sie die beiden Fotos.
Was fillt Thnen besonders auf?

2 Sammeln Sie Assoziationen. . 1

Café/
Kaffeehaus .

A
i Was versteht man in lhrem Heimatland unter
einem Café/Kaffeehaus?
4 Finden Sie heraus, welche Bedeutung ein Café/Kaffeehaus in

Deutschland bzw. in Osterreich hat. :
€@ Erarbeiten Sie dazu einen Fragebogen mit etwa sechs Fragen.

Fragehugen dentsches Café bzw. tsterreichisches kaffeehans
1. Wiz it das CafZ/kaffaehans cingericheet’

D Suchen Sie im Branchenbuch Ihrer Stadt/Ihres Kursortes die Adresse

von einem Café/Kaffeehaus deutschen bzw. osterreichischen Stils her-
aus. Recherchieren Sie mit Hilfe Ihres Fragebogens. Falls sich in Ihrer

Stadt bzw. am Kursort kein solches Lokal findet, versuchen Sie, die
Fragen beispielsweise an Hand von Reisefiihrern, Zeitschriften und
Biichern zu beantworten. ' ‘
5. Berichten Sie in der Klasse, was Sie herausgefunden haben.
34





8. Sammeln Sie Assoziationen.
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Biichern zu beantworten. ' ‘
5. Berichten Sie in der Klasse, was Sie herausgefunden haben.
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9. Wiener Kaffeehäuser
Stellen Sie im folgenden Text die richtige Reihenfolge der Sätze wieder her. Nummerieren Sie dazu die Sätze.

     [image: image11.jpg]LEKTION 2

12 Unsere Hauptstadt
Schreiben Sie einen kurzen Text (circa 200 Worter) Uber die Hauptstadt
Ihres Landes. Orientieren Sie sich dabei an den Leitfragen in Aufgabe 4
im Kursbuch Seite 33.

13 Wiener Kaffeehduser

Stellen Sie im folgenden Text die richtige Reihenfolge der Sitze wieder her.
Nummerieren Sie dazu die Sdtze.

'Das Wiener Kaffeeha

Er soll - so wird erzahlt - 1683 den Kaﬂ'ee als Knegsbeute aus der Tiirkei mit nach Wien
gebracht haben.

Sein Erfinder war aber kein echter Wiener, sondern ein Pole namens Franz Georg Kolschitzky.

oo og

Schnell wurde der Kaffee als neues Getrink populdr. Zeitungen und Spiele, vor allem Billard,
gehorten zur Grundausstattung jedes guten Kaffechauses.

Fiir jeden Wiener géhiirté vve’s, sich damaIs: ein :.Stammcafé zu haben, wao er Freunde traf, |
plauderte, spielte, studierte, dichtete, beo_bgthtete, Stunden verbrachte oder auch den ganzen Tag.

Erst als die so genannten Konzertcafés entstanden, durften auch Damen hinein.
Das Kaffeehaus wurde zu ‘einem Stiick: erner Kultur WO su:h theraten, Kiinstler, Gelehrte,
Pohnker und Joumahsten trafen. ; 2

Bis 1840 traf sich fm Kaffeehaus eine reine Minnergesellschaft. :

Doch gerade heute erlebt das Wiener Kaﬁ‘eehaus eine neue Glanzzeit aIs Treﬂimnkt und
Kommumkatmnszentmm. . ; ‘

B BB O O

Die groBe Zeit der Kaffeehauser ging dann aﬂeMgs mit der osterre.lchlschen Monarcfne nach
dem FErsten Weltkrieg zu Ende. :

2u Seite 34, 4

14 In Deutschland glf)t es Cafés, in Osterreich Kaffeehduser.
Und in lhrer Heimat? :
) Schreiben Sie einen Text von circa 200 Wértern. Verwenden Sie dazu
die Leitfragen aus Aufgabe 4a im Kursbuch Seite 34.
15 Schliisselworter

@ Lesen Sie die Transkription des Hortextes aus dem Kursbuch Seite 36. Unterstreichen
Sie die Schliisselwdrter. Das sollten nicht nur Nomen sein, sondern auch wichtige

Strukturworter wie nichr, kRaum usw.
@ Fassen Sie danach in jeweils drei Sitzen zusammen, was der Mann tiber Wien

und Miinchen sagt.

29
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10. In Deutschland gibt es Cafés, in Österreich Kaffeehäuser. Und in Ihrer Heimat?

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

11. Umweltschutz: Diskutieren Sie mit Ihren Mitschülern. Äußern Sie sich zu den folgenden Stichwörtern:
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da-
ari-
ze:

stel-
108-
>pa-
ySer.
1om

oyl)

pto-
(by-

opis
uveéti

umm,
s Was-

; WIr

rita /

ist zu
nicht.

seiner
‘hritt.

5/A

piriklady némeckych synonymnich sloves

vzdat se: verzichten - aufgeben

verzichten Wir miissen auf deine Hilfe / Mitarbeit / Gesellschaft verzich- _vzdét se, zfici se nékoho / néceho
fi-n / etw. ten. - Musime se ziici tvé pomoci / spoluprace / spolecnosti. dobrovolné

auf jn/ Erika hatte wenig Geld, sie musste auf ihren Urlaub verzichten. -

Erika méla mélo penéz, musela se vzdat své dovolené.

aufgeben Er hat wegen finanzieller Schwierigkeiten sein Geschaft aufge- | vzdat néco, zfici se né¢eho ve vy-
geben. - Vzdal (tj. zavfel) sviij obchod kviili finanénim potizim. | znamu (muset se) vzdét s kone¢-
Du darfst nicht alle Hoffnungen aufgeben! - Nesmi§ se vzddt | nou platnosti, nemoci néco dél
viech nadéji. uskutec¢nit, nedovést do konce

Sie gibt nicht so leicht auf. - Tak lehce se nevzda.

Gebt es auf! - Vzdejte to.

Verzichten auf x aufgeben. Erginzen Sie die Verben in der richtigen Form.
a) Dieser Preis ist fiir uns zu hoch. Wir miissen ... dieses Einfamilienhaus ... b) Kann man in Zu-
kunft ... alle Kohle- und Kernkraftwerke ...2 ¢) Du darfst ... deine Pldne nicht so leicht ...! d) Hal-
lo Sonja! Ich bin krank geworden, also miisst ihr heute ... meine Gesellschaft .:: . e) Ihr ... doch
wohl ... das Spiel nicht fiinf Minuten vor dem Ende ...! f) In diesem Sommer musst du .. deinen
Urlaub . . g) Er hat ... seine letzte Hoffnung ... . h) Seid umweltfreundlich! ... endlich ... euer

Auto ! i) Solchen Stress kann ich nicht mehr aushalten. Ich ... ... es lieber ... .

etw.

1. Horen Sie zu. Korrigieren Sie den Text.

Ein paar umweltfeindliche Ratschlage fur Ihren Haushalt

« Verwenden Sie nur phosphatreiche Waschmittel. Probieren Sie auf keinen Fall, mit Seifen-
flocken zurechtzukommen. Waschen Sie aber nicht nur, wenn die Maschine voll ist.

« Putzen Sie so viel wie méglich. Das soll heiBen, dass die Wohnung iiberwiegend glanzt — aber
Ubertreibungen sollten nicht sein. Nehmen Sie keine umweltfreundlichen Reinigungsmitte! —
Fensterputzmittel sind auch wichtig. Verwenden Sie lieber nie klares Wasser mit Essig. B

« Sie brauchen die verbrauchte Wassermenge nicht zu reduzieren. Lassen Sie tropfende Wasserhahne wei-
ter tropfen, waschen Sie jede Woche Ihr Auto. Sie baden nicht taglich? Wieso? Ein Vollbad schluckt doch
dreimal so viel Energie und Wasser wie ein 6-Minuten-Duschbad. _

« Sie miissen kein Plastik vermeiden. Schenken Sie Ihren Kindern Spielzeug aus Kunststoff! Kaufen Sie ab
und zu Gegenstande aus PVC! Es ist sowohl im Gebrauch als auch bei der Entsorgung der umweltfreund-
lichste Kunststoff.

(nach Fischer, Claudia: Umweltbuch zum Mitmachen, Naturbuch Verlag, 1992)

1. Erginzen Sie zu den folgenden Substantiven den bestimmten Artikel und die Pluralform.

Markieren Sie den Hauptakzent. i ' ) : i .
. Waschmittel) Seifenflocke ,Essig. Wasserhahne Plastik 2Gegenstand -’ Gebrauch ~-Beseitigung ¢

IL. Horen Sie zu und iiben Sie die richtige Aussprache. o0

IIL Diskutieren Sie mit Ihren Mitschiilern. AuRern Sie sich zu den folgenden Stichwortern. (3]

o

‘ Umweltfreundlich
!g Waschen - aber wie?
e

i

IV. Reagieren Sie.
‘Ist Thr Haushalt umweltfreundlich? Was wiirden Sie noch dndern, um umweltfreundlicher zu leben? Wie wiirden Sie sich

einen idealen Haushalt vorstellen?

2. In welchem Wort horen Sie ng? Kreuzen Sie an. X )
L[] 5.1 S o 712 9. ]
2. [] 4. [] - e 10. []

Héren Sie noch einmal zu. Uben Sie die richtige Aussprache.
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12. Meine Umwelt und ich. Diskutieren Sie in der Klasse:   
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19. Bau eines Kernkraftwerks. Eine Diskussion am runden Tisch.
1. Spielen Sie im Kurs.
Gruppe_1 - Vertreter einer Elektrizititsgesellschaft (mdchten den Bau durchsetzen). Argumente: endlich auf

Kohlekraftwerke verzichten; Kernenergie - sauber und sicher; keine Gefahr - es gibt Aufsichtsbehdrden, die-darauf auf-
passen, dass die Grenzwerte eingehalten werden; gute Erfahrungen aus dem Ausland ...

Gruppe 2.~ Vertreter des hiesigen Rathauses (iiberlegen, sind nicht ganz gegen den Bau, aber auch nicht ganz dafiir). Ar-
gumente: einerseits - der Bau kdnnte neue Arbeitsplitze schaffen, die Gemeinde bekommt finanzielle Unterstiitzung (pod-
pora) vom Staat, man verbessert das StraRennetz, es werden neue Bus- und Bahnlinien eingerichtet, man baut neue Woh-
nungen, ...; andererseits - Angst vor dem Bau: der Bau und der Betrieb des Atomkraftwerkes schaden der Umwelt, der Bau
verursacht grofe Veranderungen in der Landschaft, wihrend des Baus Larm und Abgase der Lkws ...

Gruppe 3 - Vertreter von Greenpeace (sind streng gegen dieses Projekt). Argumente: Man muss vor allem Energie sparen;
erst dann sollte map {iberlegen, wie man immer mehr und mehr Energie produziert; es gibt auch andere Quellen - z. B.
Sonnenenergie; nicht nur der Bau, sondern auch der Betrieb des Kernkraftwerkes sind wahnsinnig teuer und konnten die
Landschaft zerstéren - Pflanzen; Tiere und sogar Menschen sterben langsam; bis jetzt viele Unfalle; niemand weif}, wie
diese strahlenden Abfille wirken konnen; die Leute werden langsam diese Region verlassen; es bleiben hier nur diejeni-

gen, die im Kraftwerk angestellt sind; in so einer 6den Gegend mdchte doch niemand leben ...

I Einige Zuhorer haben die Diskussion am runden Tisch im Radio verfolgt und im Studio an-

gerufen. Horen Sie zu. Wie reagieren die Zuhorer? Wie wiirden Sie reagieren?

20. Meine Umwelt und ich. Diskutieren Sie in der Klasse.

energiesparende Produkte;
z.B. Gliihbirnen

Produkte aus recycelten
* Materialien

Bio-Produkte

umweltfreundliche
Produkte

die nicht an den Tieren
getesteten Produkte

Treibhauseffekt ‘

Treibhauseffekt
bezeichnet das
Phénomen, bei
dem die Atmo-
sphdre der Erde
wdrmer wird

Autoverkehr

Ak

VB /C

1. ,, Auf dem Scheunenhof“. Lesen Sie. Arbeiten Sie mit dem Worterbuch.

Abgepackt liegt das Fleisch im Kiihiregal des Super-
markts. Woher das Tier stammt, ist fir den Laien
nicht zu erkennen. Und in vielen Lebensmitteln sind
Konservierungsstoffe. Auf dem Scheunenhof Sund-
hausen im Landkreis Nordhausen werden hingegen
Produkte hergestellt, deren Herkunft nachvollziehbar
ist und die ohne Zusatze auskommen.

Schiller aus dem polnischen Zotoryja informieren”

uns Gber das von der Deutschen Bundesstiftung Um-
welt gefordete Projekt ,Okologischer Landkreis Nord-
hausen“:

+ES ist beneidenswert, dass die Bewohner aus Nord-
hausen und Umgebung die Mdglichkeit haben, nicht
weit von ihren Hausern entfernt traditionelle und re-
gionale Lebensmittelprodukte der besten Qualitét zu
kaufen — auf dem Scheunenhof.

Uns lief schon das Wasser im Munde zusammen, als
wir die erstklassigen Produkte sahen, die in den Ab-
teilungen des Scheunenhofes hergestellt werden. Die
Besichtigung filhrte durch die Molkerei, die Mosterei
und die Fleischerei.

5/C

In der Molkerei konnten wir uns davon (iberzeugen,

. wie die hochwertigen Milchprodukte und K&sespe-

zialitaten hergestellt werden. Bis zu 1000 Liter Milch
von Kuh und Ziege gelangen am Tag zur Verarbei-
tung.

Sicher weiB nicht jeder, wie man das Fallobst nutzen
kann. Eine Maglichkeit bietet die mobile Mosterei
auf dem Hof. Jeder kann dort sein Obst, z. B. Apfel,
verarbeiten lassen. Die Apfel werden erst gepresst,

" dann erhitzt und der fertige Saft wird in Flaschen

gefiillt. Falls die Flaschen und das Obst dem Kunden
gehoren, muss er nur die Arbeit der Leute und den
Strom fiir die Maschinen bezahlen.

In der Hoffleischerei werden Tiere aus Landwirt-
schaftsbetrieben der Region geschlachtet, zerlegt
und verarbeitet. Obwohl die Fleischerei nicht groB ist,

werden dort 110 bis 130 Produkte hergestellt, vom

Kotelett bis zur Pastete. Die Tiere werden nur wenige
Kilometer transportiert, miissen-deswegen nicht so
viel Stress durchmachen.*

(aus Frankfurter Allgemeine Zeitung, 13. 5. 2002)
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13. Wie kann man die Österreicher finden? (brav, freundlich, symphatisch, fleißig …)
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
14. Wie kann man die Tschechen finden? (hilfsbereit, nett, romantisch, höflich …)
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
